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Einführung 

A 

ı Magnetismus 

M a g n e t i s m u s  ist die Eigenschaft von Körpern oder stromdurchflossenen Leitern, 

die in der Lage ist Kraffwirkungen auf andere Körper, besonders E I s e n ,  
auszuüben und in ihrer Umgebung M a g n e t f e l d e r  erzeugen. 

Magneten 

ı l 

I 

Natürliche 
Magneten 

Ä 
l Künstliche 

Mogne†en 
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Mogneteísensteín 
Fe 3 04 

Eisen, Stahl, Kobalt, 
Nickel, Kobaltstcıhl, 
Al-Ni-Co, Tíconal 

I I .  

ı . 1  

Dauermagneten 
Permanent - Magneten 

Zeítweílíge Magneten 
Temporäre - Magneten 
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ıııı Magnetismus 

Die Erscheinung, daß Magnete auf bestimmte Metalle Kraftwirkungen ausüben, 

wird als Magnetismus bezeichnet. Der Erdmagnetismus z.B. bewirkt die Aus- 

richtung der Kompaßnadel. 

Auch elektrische Ströme erzeugen magnetische Kräfte. 

- Dauer- und Elektromognete 

Es wird unterschieden zwischen Dauer- oder Permanentmagneten und Elektro- 

magneten. Elektromagnete bestehen aus einem Eisenkörper und einer oder 

mehreren Stromspulen. Für die Zeit des Stromflusses in den Spulen wird der 

Eisenkörper zum Magneten. 

Magnete in Stabform heißen Stabmagnete, in U-Form Hufeísenmagnete. 

- Magnetische Stoffe 

Magnetische Stoffe sind solche, die von Magneten angezogen oder abgestoßen 

werden. Zum Beispiel Stahl, Nickel, Níckeleisenlegierungen, Eisen. 

_ Magnetpole 

Als Pole eines Magneten werden die Stellen bezeichnet, an denen seine 

Krol wirkung am stärksten ist. Ein Versuch mit Eisenspönen zeigt, daß an 

den Polen eines Stabmagneten die stärkste Anhäufung von Spänen entsteht. 

N 
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- Magnetische Kroftliníen 

Eisenspöne ordnen sich zwischen den Polen zu Linien. Diese Linien zeigen den 

Verlauf der Kraftwirkung zwischen den Nlagnetpolen, sie heißen magnetische 

Kraftlinien. (In Wirklichkeit existieren keine magnetischen Kraftlinien. Sie 

erleichtern nur das Beschreiben von magnetischen Wirkungen.) 

Wird ein einzelner Nordpol "M" in die Umgebung der Pole des Stabmogneten 

gebracht, so kann eine Kraft "F" auf "M" festgestellt werden, die in Richtung 

einer solchen Kraftlinie wirkt. . 
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1 Magnetfeld 

Der Raum in der Umgebung eines Magneten, in dem magnetische Kräfte 

wirksam sind, heißt magnetisches Kraftfeld oder magnetisches Feld. 

Die magnetischen Kraftlínien werden daher auch häufig magnetische Feld- 

linien genannt. Sie verlassen den Magneten am Nordpol und treten am 

Südpol wieder ein. 
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_ Magnetische Influenz 

Wird magetisches Material, z .B.  ein Stück Eisen, in ein Magnetfeld gebracht, 

so bevorzugen die magetischen Kraftlinien den Weg durch das Eisen. 

Sie werden zum großen Teil in das Eisen "hineingezogen". 

Hierdurch wird das Eisenstück selbst zum Magneten, es hat einen Südpol 

an der Eintrittsstelle der Kraftlinien und einen Nordpol on der Austrittsstelle. 
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_ Elektro - Magnetismus 

. ıı - ı 
ıı ıı .ı 

Magnetische 
Kraftfelder in der 
Umgebung einer 
Drcıhtschleife 
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Ein Elektromagnet besteht aus einer Spule mit einem Eisenkern. 

Fließt durch die Spule ein elektrischer Strom, so entsteht ein magnetisches 

Kraftlinienfeld und der Eisenkern wird magnetisch. Die Polarität des magnetischen 
Feldes hängt von der Stromrichtung ab. 

"\ 

Die Starke eines Elektromagneten ist von der Anzahl der Spulenwindungen, der 

Stromstärke und den Eigenschaften des Eisenkernes abhängig. Um sicherzustellen, 

daß der Eisenkern bei einer Unterbrechung des Stromflusses sofort seinen Magnetis- 

mus verlier t, werden gewöhnlich Kerne aus weichem Eisen benutzt. 

Elektromagnete werden hauptsächlich für die Umwandlung elektrischer in mechanische 

Energie verwendet (Motor, Lautsprecher, Relais, Meßinstrumente user.). 

Anmerkung: 

Bei einer stromdurchflossene Spule ohne Eisenkern entstehen an den Enden der 

Spule ebenfalls magnetische Pole, jedoch mit einer verhöltnismößig kleinen 

magnetischen Wirkung . 
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Resultierendes Feld paralleler Ströme gleicher Richtung 

I ı 

"' 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ / 
I I 

ıı 
/ K  

. /  
/ .. A 

/ 

Y Y 
l l 
\ \ 
\ \ \ 

\ ` -  
\ 

\\ 

\ \ 
\ \ 

- 

\ 

\ /. 

v \ „ , - `  
4 ııı... _! 

/ . 

/ 

v /  / \  
/ 

\ \ / ' *  

\ / \ 
\ \ \ 

\ V \./ ) 43 Ü 

y f F\ 
/ \ / \ 

m 
/ 

\ „ / /  

\. 

\ / 

\ / 

/ 
\ 

ad 
\ 

\ 
\ 

\ 

\ \ 
\ 

\ 
\ 
l 
l v 
l 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

\ 

/ 

l 
l 

l 
/ 

Resultíerendes Feld paralleler Ströme entgegengesetzter Richtung 

9/7 ı 



3 7 2 

sI"" 
o Ü'- 

g l '  

/' 

J 

r--. """"""""""""""""""""""'C°* 

ı ı ı  

μ 
±.4 

H 
\ 

* . 

.. ... 
d 

. 1  r 

/ 

f 
vag 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
I 

\ . 

\ ı 
\ 

\\ 

\ " -- \ 

5 " 
/ 

1 / 

/ 
I 

l 
\ 

\ 
\ 

`\ 

ı _ 
\ 

\ 

" -  
" . ı  - ı ı  

ı ı ı ı -  II-ııı. 

l ä _ 
l 

. ıı «- 

„f 
..--I' - _l...ıı~ 

\ 

l 

i I 
,r 

I I . ; 
0 

. , 
. .-"' * 

. a d  -" 

;'1/J 
- ¬ _  ı.* 

"*~ıı›. 
*\. 

\ ı  `\ 

\ 
§ 

\ 

v ı ı  

\ 

1 

I 

ø '  . 
. 4  

§\ 

'lIv. 

¬ıı 
"III 

¬ _ 
-- - . - d v  

_____...--~ 

Magnetfeld einer zylindrischen Spule 
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Die Auswirkungen, des durch einen Elektromcıgneten erzeugten Magnetfeldes, 

sind gleich den Auswirkungen des Mcıgnetfeldes eines Permcınentmogneten. 
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Die Wirkungen zweier Magnetfelder aufeinander, erzeugt durch einen Permanent- 

mogneten, sind gleich den Wirkungen zweier Magnetfelder, von denen eines 

durch einen Permanentmagneten und eines durch einen Elektromagneten erzeugt 

wurde. 
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- Induktion durch Bewegung 

Entscheidend ist nur die relative Bewegung, durch welche der magnetische 

Fluß zeitl ich in seiner Intensität geändert wird. 

Dabei ist es gleichgültig, ob die Spule oder der M<:ıgne† bewegt wird! 

Die Höhe des induzierten Stromes ist abhängig von: 

der Länge des Leiters innerhalb des Magnetfeldes, 

der magnetischen Feldstärke, 

der Geschwindigkeit mit der sich der Leiter im Krofffeld bewegt und 

der Richtung der Bewegung, bezogen auf die Richtung des magnetischen 

Kroftlínienflusses. 
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ı ı Funktionen und Baugruppen des MKC 

_ Mognetkontenkarte 

Durch die Verwendung von Magnetkontenkarten läßt sich die Speicherkapazität 

eines Computers, je noch Anzahl der verwendeten Karten, beliebig erweitern. 

Die Magnetkontenkar te ist also ein externer Datenspeicher, der außerdem die 

Vor teile des Magnetbandspeichers (Veränderlichkeit der Daten) rnit denen der 

Lochkar te (günstiger Preis) verbindet. 

_ Mcıgnefkonfeneínheít 

Die Magnetkonteneinheit ist direkt über dem Druckwerk montiert. 

Sie übernimmt neben dem Beschreiben und Lesen des Magnetstreífens der Konto- 

kar te auch die zeilenrichtige Zuführung zum Druckwerk. 

Die Einheit ist mit zwei gleichwertigen Kar tenschöchten ausgestattet, deren Wahl 

der Programm-Organisation überlassen bleibt. 

- Transport der Kontokar de 

Zum Beschreiben und Lesen des Mognetstreifens und zur genauen Zeilenscholtung 

beim Drucken, ist ein schlupffreíer Transport der Kontokcır te notwendig . 
Durch zwei synchron laufende Stachelröder, die in die Tronspor tlöcher Om Rande 

der Kontokar te eingreifen, ist dies gewährleistet. 

- Aufbau des Mognetstreífens 

8 .  

Die Aussprache erfolgt Zeichen für Zeichen, d.h.  die einem Zeichen entsprechen- 

den Bits werden parallel, aus einem vom Anwender-Programm festgelegten Potter 

aufgesprochen . 
Hierzu sind ó Mognetspuren vorhanden. Die Spuren l ,  3, 4 und ó entsprechen 

der Wertigkeit l ,  2, 4, Die Spuren 2 und 5 werden als Taktspuren verwendet. 

Das heißt: Bei jeder Aufsprache wird auf den zuletzt genannten Spuren der 

Takt des Ausschreibens der Spuren l ,  3, 4 und ó in Form von 

L-Bits gespeicher t .  
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ıı Ein- und Ausgobeeínheíf 0186 und ihre Steuereínheíten 

Durch die E A-Einheit 186 wird der Mcıgnetkonten-Einzug mit der Zentroleínheh 

verbunden. 

Kabel ggg de 
Die E A-Einheit und ihre Steuereínhehen haben folgende Aufgaben zu erfüllen: 

Abfrage der Rückmeldungen 

Abfrage der Lesesígnale vom Leseverstörker 

Ansteuerung der Magnete und Motoren 

Ansteuerung der Motor-Schnellschaltung 

Umsteuerung des Schreib-Leseverstörkers "Schacht 

Ausgabe der Schreíbsígnale in den Leseverstörkern 

Steuerung von mechanischen Bewegungen 

Erzeugung von Zustandmeldungen 
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1 .2 lnformcıtíonsspeícher - Magnetstreifen 

Um die zur Abspeicherung bereítgestelhen Daten oder Zeichen auf den Magnet- 

streifen zu bringen, werden spezielle Elekfiomagneten benutzt. 

Dies sind die sogenannten 

SCHREIB - LESEKÖPFE 

Die abzuspeichernden Informationen steuern die Polarität der an der Spule 

des Elektromagneten anliegenden Spannung und somit die Richtung des erzeugten 

Magnetfe ldes . 
In dieses Magnetfeld wird der Magnetstreifen der Mognetkontokarte gebracht und 

entsprechend mognetisier t .  Somit beinhalten die Magnetfelder des Mognetstreifens 

eine feste Aussage . 
Durch die Bewegungsinduktion und die dadurch entstehenden Ströme, bei dem 

Vorbeiführen des Magnetstreifens am Elektromagneten, wird wieder eine feste 

Aussage erhalten . 
Durch Verarbeitung dieser Aussage werden die auf dem Magnetstreifen gespeicherten 

Dcıien oder Zeichen zurückgewonnen. 
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Aus der folgenden Abbildung ist zu ersehen, daß während des Schreibvorganges 

ständig Schreibstrom durch die Wicklungen des Schreib-Lesekopfes fließen muß und 

lediglich die Polarität der angelegten Spannung die Stromrichtung beeinflußt. 

- O 

Jlnfl 

ı 
ı 

\ _ l  

I 
Luftspcılt oder 
magnetischer Widerstand 

Dieser Poloritötswechsel erfolgt noch Ablauf des halben Schreibzyklus. 

Zu Beginn eines Schreibzyklus wird die Polarität nur gewechselt, wenn auf ein 

l -Bit ein 1-Bit, bzw. auf ein 0-Bit ein 0-Bit folgt. 

Beim Lesen der magnetischen Aufzeichnung entsteht im Schreib-Lesekopf eine 

sinusförmige Wechelsponnung . 
Eine Anderung der Magnetisierungsrichtung in der Richtung, daß sich das gewonnene 

Lesesignal von negativ noch positiv ändert, bewirkt on dem Verstörkerausgang des 

Leseverstörkers (Differenzverstärker) eine positive Holbwelle, die von der Logik zur 

Zeit Zyklusmitte als " I "  ausgewertet wird. 

Eine negative Halbwelle wird als "O" definiert. 

Die Signale der Taktspuren 2 und 5 erzeugen in der E/A-Platte den Übernahme- 

impuls oder Lesetakt. Dieser Impuls entsteht immer dann, wenn die, durch die Takt- 

spur erzeugten positiven Halbwellen der Taktspuren, ihr Maximum erreichen (Zyklus- 

mitte). Dadurch, daß die Information zusammen mit der Taktinformation aufgeschrieben 

wurde, stehen zum Zeitpunkt des Lesetaktes an den Verstörkerausgöngen der Infor- 

mationsspuren positive oder negative Signale an, die von der Logik der E/A-Karte 

entsprechend ausgewertet werden . 
Merke : Ausschlaggebend für den Informationsgehalt eines Signals ist nicht in 

erster Linie dessen Amplitudenhöhe, sondern primär dessen zeitliche 

Loge und Polarität. 
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ı .3 Löschkopf - Schreib-/Lesekopf 

Löschkopf 
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20 mA 
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1 .4 Aufzeíchnungsverfcıhren (Richfungs-Tokfschríft) 

Dieses Verfahren wird auch abgekürzt mit MPH (modulation phase) oder als 

lmpulsschritt bezeichnet. 

In diesem Fal l  ist das Spurenelement in zwei gleiche Teile eingeteilt, die in 

entgegengesetzten Zuständen magnetisier t werden, wie es das folgende Beispiel 

zeigt: 

1 1 0 0 1 0 

0 
O 

ı 

I 

I 

Diese Aufzeichnungsart ist sehr markant und läßt eine hohe Aufzeichnungsdichte 

und damit eine hohe Über tragungsrate bei gängigen Bandgeschwindigkeiten zu, 

weil bei aufeinanderfolgenden gleichen Binärzahlen zusätzliche Flußwechsel an 

den Grenzen der Spurenelemente auftreten. 

Das MPH-Verfahren (Richtungs-Taktschrift) ist eine Abart des NRZ-Verfahrens 

(No Return to Zero) . 
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ı .4 .  ı Darstellung der Mogneffelder eines beschriebenen Mcgnetstreífens 
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ı .4.2 Takt- und lnformafionssignal-Darstallung (Mcgne†s†reifen) C 1  

Zeitlicher Ablas in posifiver Logik des Leseversförkers 
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1.4.3 Darstellung der Schreíbsígnole 
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ı .5 Schreib-Leseverstörker 
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1 .s.ı Tee lscholtbí Id 

Änderungen bei den Taktspurverstörkern T H ,  T 12 der Spuren 2 und 5 .  

Noch Einführung der neuen Mognetkontokarten mit breitem Mcıgnetstreífen ergab 

sich eine größere Leseomplifude, durch die die Tcıktspuren überteuert wurden . 
Eine erste Maßnahme, durch Vergrößern des Emitter-Widerstandes von 56 Ohm auf 

120 Ohm im zweiten Dífferenzverstörker mit einer Spcınnungskopplung der Über- 

steuerung entgegenzuwirken, entsprach nicht den Erwartungen. 

Seit 1969 wird durch eine spcınnungsabhöngige Rückkopplung (VDR - 18 V und 

Kondensator 2,2 fF) die Amplitude der Taktspuren auf etwa 24 Vss begrenzt. 

Hierbei mußten die Emitter-Widerstände auf beiden Taktspuren von 120 Ohm auf 

22 Ohm reduziert werden. . 
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Teilschcıltbíld des Schreib-Leseverstörker (Betrachtung T5, Tó) 
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1 .5.1 .ı Beschreibung des Teílschcıltbildes (Betrachtung T5, Tu) 

Fließende Ströme im Ruhezustand T5, Tu 

Durch die anliegenden Spannungen on den Spannungsteilern der Basen T5, Tu 

wird ein sföndiger Strom in der Größe Jg/2 durch jeden Basisspannungsteiler 

T5, Tu Fließen. 

Dadurch fa l l t  eine Spannung an den 12 k/Ohm Widerständen - zwischen 

Basis und -óv - in der Größe ab, daß T5 und Tu ständig leitend gehalten 

werden (A-Betrieb) . 
Der deshalb ständig fließende Kollektor-Emitter-Strom T5, Tu, welcher durch 

Fabrikationsunterschiede der Transistoren und anderer Bauteile unterschiedlich 

sein kann, muß auf ein Maß gebracht werden, um eine gleiche Verstärkung 

der zu lesenden Signale zu gewährleisten. 

Der durch die unterschiedlichen Ströme, unterschiedlich abfallende Spannungs- 

abtall an den 10 k/Ohm Emitter-Widerständen steht der Basis-Emitter-Spannung 

der Transistoren entgegen und regelt die Basis-Emitter-Spannungsstrecke in dem 

Maß, daß die Ströme $5, Tu in ihrer Größe identisch werden. 

Fließende Ströme im Arbeifszustcınd T5, Tu 

'\ 

Der, beim Lesen einer Information, in der Spule des Schreib-Lesekopfes 

induzierte Strom, ist in seiner Flußrichtung von der Polarität des gelesenen 

Magnetfeldes abhängig . 
Da die Richtung des Magnetfeldes von der aufgeschriebenen Information ab- 

hängig ist, sagt die Richtung des induzierten Stromflußes ebenfalls eine feste 

Information aus. 

Merke: Stromfluß von "RA" nach "LA" entspricht der Information "O" 

und entgegengesetzt der Information " I " .  

N o 
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Die folgende Beschreibung bezieht sich auf die vorher beschriebene 

Richtung des Stromes von "RA" noch "LA" . 

ıı 

Do der induzierte Strom zum Fluß einen geschlossenen Stromkreis benörigf, 

wird er auf folgendem Weg fließen: 

RA LA - * -  l k/Ohm Widerstand (Bosís T5) 

(Basis Tu) RA. 

› 1 k/Ohm Widerstand 

› 

Der induzierte Strom steht also in dem Maß dem Strom des Basisspannungs- 

teilers T5 entgegen, wie er den Strom des Basissponnungsteilers Tu unter- 

stützt .  Das bedeutet, daß sich der Spannungsabfall an dem 12 k/Ohm 

Widerstand - zwischen Basis T5 und -óv - in Abhangigkeit der Größe des 

induzierten Stromes so weit verringert, wie sich der Spannungsabtall an dem 

12 k/Ühm Widerstand zwischen Basis Tu und -óv erhöht. 

Somit wird Tó mehr und T5 weniger leitend. 

Damit die gewonnenen Potentiale des Lesesignals, nicht durch die wie 

vorher beschriebene Stromgegenkopplung (durch die Emitter-Widerstände 

T5, Tó) verloren gehen, wurde zwischen die Emitter T5, Tu ein Wechsel- 

stromkurzschluß eingebaut. 

Der (in diesem Beispiel) durch T6 mehr fließende Strom, welcher in seiner 

Größe abhängig vom Lesestrom ist, wird von den Kondensatoren aufgesogen 

(Ladestrom) und an den durch T5 weniger fließenden Strom abgegeben. 

Demnach sind die Ströme durch die 10 k/Ohm Emitter-Widerstände T5, Tu 

wieder gleich und die Potentiale des Lesesignals bleiben erhalten. 
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2. Steuerung des Motors für den Kor tentransporf 

Die Voraussetzung für die Schreib- und Lesevorgänge ist die gesteuerte Bewegung 

des Mcgnetstreífens. 

Dessen Bewegungsgeschwindigkeít, Bewegungsrichtung und Bewegungsstrecke sind von 

maßgebender Bedeutung und werden vom Betríebsprogromm der Anlage gesteuert. 

2.  1 Motorsteuerung schnell - langsam 

Zu Beginn des Karteneinzuges lauft der Motor langsam, damit die Kontokar te, 

sollte sie nicht richtig eingezogen worden sein, ohne Beschädigungen wieder 

ausgeworfen werden kann. 

Zum Schutz des Transistors muß über die Kollektor-Emifler-Strecke eine Freilauf- 

diode OF 113 (Bestellnummer C 300 D 003 K 402) eingebaut werden. 

Die Basis-Emitter-Strecke wird durch zusö†zlichen Einbau der Diode l N 4448 

oder Ersatztyp DM (Bestellnummer C 050 D 002 M 100) geschü†z†. 
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VE-Neuauslieferungen vom Werk besitzen eine neu überarbeitete Platine der 

Motorschnellsteuerung noch Bild unten. 

Dieses Bauteil ist ab 3.5.71 Über das Service-Lager im Werk Paderborn unter der 

Bestel lnummer 

E 0245 000 04 00 A2 

zu erhalten und kann ohne Änderung eingebaut werden. 

0 24V 
.36v PV150 

a n  
1/2 w 

OV 

I 
:im 

J* › 

2N 
S195 

I 1 

› Thrístor 
so nell 

lisyxıo 

Thyristor 
Motor 

In 

ı T .asv 

o ı 
ı 

• 

azmIzw 
I ı ı 

BYX 10 

PV 1S0 

ZN S195 

1 

3.9 

O DM 

6. a 

ø 

+2l.v 
MOtO!l§ .  

M o t o r e n  
schnel l  
+3*›v  

m. 
R 
M 

SIEMENS DM b 22 3óv 6000 u min 
Umschcıltrelais/Gleitfinger 
Klínkenmognet 

ı › 

R 
Thyr. › Urnsch. 

Thyristor 
Klinke 

I 
l M 

1 › 

c 
› 
z 9/71 



1 31 - 

2.2 Umschalt - Relais 

Motor 2 Motor ı 

AG Motor 2 AG Motor I 

Motor ı Motor 2 

Motoren ( ›24V/  . 36 V )  

4 › 
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magnet 

Umschaltreloıs 
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Anschlüsse des Motors 

Anschlüsse des Motors 
an die E/A-Kor†e 

Anschlüsse des Motors 

Anschluß an Motor- 
s†euerung schnell- 
langsam 

Motor 1 
Motor 2 

AG Motor 1 
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3. Steuerung der Vorgänge um die Magnetkontokorte 

Do die richtige Loge der Mcıgnetkontokar te und damit des Magnetstreifens 

vor dem Schreiben oder Lesen gewährleistet sein muß, wird diese Loge durch 

L i c h t s c h r a n k e n  festgestellt und durch deren Meldungen entsprechende 

Vorginge eingeleitet. 

Weiterhin wird durch Líchtschrunken die Stellung der Transpor teínríchtung der 

Mogne†kon†ol<ar†e und deren Bewegung festgestellt. 

Das durch das Betriebsprogramm gesteuerte Schreiben und Lesen der Magnetkonto- 

karte ist in seinem Ablauf von den Meldungen der Lichtschranken abhängig . 

In den Schichten 1 und 2 befinden sich jeweils links und rechts in den Kartentaschen 

Lichtschranken. 

Der Ausgang der Lichtschranke muß Pos. Potential führen, damit vom Betriebs- 

programm der Einzug gestartet werden kann. 

N :> 
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3.1 Fofoelemente in den Kcırtentoschen 
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Ist keine Kor te vorgesteckt, sind a l le  4 Fotoelemente beleuchtet und die Transistoren 

T, 2, 3 und 5 leitend. Es werden die Signale-u (unten) "Kor te weg" und "keine 

Führung" gebildet. 

Bei vorgesteckter Karte werden die beiden oberen Fotoelemente abgedunkelt. 

Transistor I und 2 sperren. Es entsteht das Signal IL (oben) "Karte da". 

Bei schräg vorgesteckter Karte wird nur ein Fotoelement abgedunkelt. Der dazu 

gehörende Transistor sperrt. Da jedoch beide Transistoren einen gemeinsamen 

Kollektor-Widerstand haben, wird das Kollektor-Potential von dem noch leitenden 

Transistor (beleuchtedes Fotoelement) untengehalten. 

Erst wenn beide Fotoelemente abgedunkelt sind, kommt die Meldung "Karte da". 

Durch das Betríebsprogramm werden die Thyristoren für das Umschaltrelais, den 

Klinkenmagnet und den Motor gezündet. Die Karte wird eingezogen. 

Nach einer vom Betriebsprogramm vorgegebenen Zeit müssen auch die unteren 

Fotoelemente abgedunkelt sein, damit das Oben-Signal "Führung" entsteht. 

Wird die Karte so schräg eingezogen, daß nur das zu Transistor 3 gehörende 

Fotoelement abgedunkelt wird, sperrt Transistor 3, welches sich jedoch nicht 

auswirkt, da Transistor 5 noch leitend ist und weiterhin das Unten-Signal "keine 

Führung" holt .  

Wird die Karte so schräg eingezogen, daß das zu Transistor 5 gehörende Fotoelement 

abgedunkelt ist, kann sich ebenfalls kein Oben-Signal bilden, da der Kollektor von 

Transistor 5 über die Diode SG 9180 und den Transistor 3 gegen 0 Volt gezogen wird. 

Die Fotoelemente auf der Seite des Schreib-Lesekopfes werden mit Sicherheit durch 

den Magnetstreifen abgedunkelt. 

Wenn das schwarze Einlauffeld, bei Magnetkarten mit einem Magnetstreifen, der 

Karte vorbeigezogen ist, besteht die Möglichkeit, daß die in der Kartentasche ohne 

Schreib-Lesekopf sitzende Fotoelement wieder Licht bekommen. Damit würden die 

Signale "keine Führung" und "Karte weg" wieder vorhanden sein. Die Meldung, daß 

eine Karte vorhanden ist, muß 1edoch erhalten bleiben. Dadurch wird angezeigt, daß 

eine Kontokar te mit Magnetstreifen vorhanden ist .  (Diese Information wird vom 

Programmierer des Anwenderprogramm benötigt.) 
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Das zu Transistor 3 gehörende Fotoelement ist vom Magnetstreifen abgedunkelt. 

Transistor 3 ist gesperrt. 

Damit kann die positve Spannung, über Diode SG 9180 und 100 k/Ohm an der 

Basis von Transistor 4 wirksam werden. 

Transistor 4 schaltet durch und holt die Basis von Transistor 2 gegen 0 Volt. 

Damit bleibt das Oben-Signal "Magnetstreifen da" erhalten . 
Sobald das Fotoelement des Transistors 5 beleuchtet wird, öffnet dieser und sperrt 

die Diode SG 9180. 

Die positive Spannung über Diode 1 N 695 hält aber Transistor 4 weiter leitend. 
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3 .2 Toktscheíbe 

Jeder der beiden Schächte besitzt eine Toktscheibe, welche den Grundstellungs- 

takt ( I ) ,  den Zeilentakt (2) und den Schreibtakt (3) erzeugt. 

Der Grundstellungstokt meldet das Erreichen der Grundstellung. 

Der Zeilentokt dient der Zeilenzöhlung. 

Der Schreibtakt dient der Steuerung des Schreibzyklus. 

Eine Toktscheibenumdrehung erzeugt 48 Schreíbtaktímpulse, 3 Zeílentaktímpulse 

und einen Grundstellungsímpuls. 

Das Tcıktverhöltnís der Schreíbtoktímpulse ist maßgebend für die Symmetrie des 

Schreíbzyklus. 

Das Tcıktverhöltnís muß daher 1 : 1 sein. Zu messen an der E/A-Platte. 

In SchreíbMkte (3) › 300000 O O  
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ıınıı Messpunkt 

O 
Sms ıı -- ~34 ms 

4 
24 v 

i 

Keine Gı'unds†ellung A 64 A 69 

Keine Ze i l e  

Sms 

A 84 
I 

~8ms 

A 89 
-i 

18 v 

ı 
ı 

Y 

450/JS 

ı 

4 
I 

2 vss 

0V 

Schreibtakt A $ 4  A 119 / 

Die gemessenen Zehen sind abhängig von der Umdrehungsgeschwíndígkeí† 

des Motors . 
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4 .  Ein- und Ausgcıbekor de 

Die zum Ablauf des Betriebsprogramms notwendigen Vorgänge, Steuergrößen, 

Schaltzustände, Rückmeldungen und Informationen werden durch die E A-Korte 

eingeleitet, verarbeitet, abgefragt, koordiniert und bereitgestellt. 

Für die McıgnetkorNenorbeít ist die 

E A - Kor de 0186  

erforderlich . 

N o 

K 

D 
cc 

9/71 



- 40 ı ı ı  

Ein- Ausgabe 0186 ad  l~. ./ 
_/ ; UH N923 

7 §6 O" I /W-'D 

l 

. ı I ı ıı ı ı 

w 

Ö 

(\1 

so 

Y 

(v 

o - 

v 

Q. 

I 

\ 

cv 

.'›~ 

.._†~›. 

(so 

ı 

›` 
» 
B 

§ ._ 
73 .: 
'o .x * c 

u 3 

v- . n 
o 

.I 

I 

.O 
2.. c x  
„ u  

m g ı  M o  d x  ; 
-1 x 

.d 
u m 

N 
.é 
u m Q 

Q 

O 

c 
q› c u .v› -o 

`ı 

q› 
Q o u n 
3 

Q 

o 
N 
o› 

es < 

N 
R; -o 

ö • . 
.c 5 

m 3 
D ad UM 

N 
n 
0 
_.ı N 

U 

""› 
p: 
-Q 

o • 
2 

o • 
3 

. ›; 

3 : • K x c - 
o N Z 

2 
c o 0 2 x .er 

n 
Ei . .ı Ä in 

. _  g • 
L 

2 
Q 

4 
ıí ı .ı 

in 

.c 
u m 

~: 
o 

In 
:~ 5 .á 

Q; U 
2' (D ~ı 

Q 

; ?  U *_..J c' 
u M 

wo 8 m 
ın 
o 

on 
.ı 
o ı- 

<0 
f: 
Q 

N 
1 N 

z 
u m °› 

Q 

on 
o 

I N 

ä Q 
Q 

c o 
.O 
o 
μ 

â 
m 
\. " 
«o s 

wo 

Q 
3~› 5 in u Q 

v. 

o› 
1. " o 

ı • 3 on 2 C 
,.,.* 

f~› §3 «C ıı 2 : „  «X 
• c z o 

s 3 
an 

x ä ›9 0- 
Q " 
z- 
Q 

g 
3 

2 v 2 
vı a 

~ §  
» U  :z~ 

`š .x 

„ § § =  2 : 3  
E 2 g g c : 
4 «X 

v `  
s 
› -B 

ø 
c 
o x 

Q 
Q 

Ns 
3 0 .  

:E- 
o ac 

n u  
'zu z°°' „ a d  

< 

N 

2 š o z 2 c o < m 
Q = o 

c _- • 
2 5 
O C : 
on g 2 

M O u u N 2 oh gj š 
2 o N 
3 CJ 

ad 'å S ı- 

CS 
n: 

ER 

N 
6 
,`.  

a 
V 
o' 
-_: 

o 
LU 

v `  

G 
on 

o 
q 

N 
6 
on 
(D 
Q 

ı 

ıı 

K
.O

.K
 

so
: 

9/7 ı 



1 r 1 

on 
ı*` 

L y 
.HÜ 4 

L 

I 

0 
a 

0 
0 

H Ü 

« s o  „50. 
ı 2 

Ü l"7
 

K.D.K. 102 

O . A S  Ä o q 
9 

I 
|. μ 
al! 

Er kg.. a- .ı IH Il 
. TE 

~a 
J - 2  

-=f?...,: 

.-  J 

1.1. . .-;*-,¬.- 

„§5.g;§m¶esf±¦0wı..ı:ı2ıı==.ı=:fi ıiälııfluiíåsıdiä aëı- .mm 

ı 

. .. .. 
I : 

5:'*=: ...F . . la. ¦ iiühfiifififiiih-iu 

Eli 

=' .±: . F 

ı ¦ 1  

da 
ı 513 
ı 

5.¦*.; 

\ 
. ıı 

I 
I 

l 

rh. 
p; 

a 

p»1. 
.a 

|!±-.»-.~.. -.=~1'.› 

FE Lfifl"-is 

ııııııı» 

¬ 
kJ  

I 

¦ 
ı 
6 

F .ilF: 

R9 

R8 

RE 

R6 

ad 

R4 

R3 

R2 
RI 

Schreiben I Schcıchtanw
cıhl 

-Iı.2 
-E 
Q 
'ıı 

ırvov 

lI.
f6

 

Z7
11

'l 



ııı 43 _ 

3 Schochtonwuit I 

Da die Möglichkeit besteht, die Kontokor te über den ersten oder zweiten Schacht 

einzuziehen, muß eine Auswahl durch einen AG-Befehl (Ausgabe-Befehl) getroffen 

werden. 

Durch den AG-Befehl 0.15.9.0.2 wird das AG-Signal "d9" und "d2" erzeugt. 

Über die Transistoren R2/5,6 und Ró/12,9 wird ein Unten-Signal an den 

Transistor R9/10 gelegt. 

Als Beispiel Schachtanwahl Schacht l :  

Das Bit (al0 oder ob l) für den betreffenden Schacht muß vorher in "A" stehen. 

Durch a l0 ist die zweite NAND-Bedingung on R9 10 erfüllt, und das FF R9/ll, 12 

wird gesetzt. 

Dadurch ist eine NAND-Bedingung an R8/6 erfüllt. 

Die zweite NAND-Bedingung wird durch das Bit 6 (Schreiben) über das 

FF R7/29,30 und die Transistoren R8/29,30 gegeben. 

Damit ist Schacht l angewählt. 

Schreiben 

Die Stromversorgung der Schreíbköpfe,wöhrend des Schreibvorgonges, wird von 

der E A-Einheit mit dem Bit ó und den Signalen AG, d9 und d2 gesteuert. 

Über die Transistoren Ró/28,30 das FF R7/29,30 und die Transistoren R8/29,30 

wird das Unten-Signal "Schreiben" gebildet. 

Mit "ad" wird das FF R7/29,30 gesetzt. 
zog '›IO
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- Schreíbtakt 

Mit der Anwahl des Schachtes wird gleichzeitig die Freigabe des Schreíbtoktes 

bewirkt. 

Ist z .B .  Schacht l angesteuer t, kommen von der Taktscheibe sinusförmige Signale 

über einen Kondensator differenziert an die Basis von Transistor R9/8. 

Dieser Transistor wird entsprechend der Polarität des Signals abwechselnd leitend 

und gesperrt. 

An den Transistor R9/7 wird durch das FF R9/ll, 12 eine NAND-Bedingung gelegt. 

Die zweite Bedingung wird vom Schreibtakt gegeben. 

Über den Transistor R9/3 wird der Schreíbtakt auf den gemeinsamen Kollektor der 

Schreibtakt-Abfrageschaltung R7/3 gelegt. Werden nun vom Rechner die Signale 

EG, d9 und d3 durch den EG-Befehl 0.15.1.0.4 erzeugt, so wird der Transistor 
R7/3 gesperrt, und die Schreibtoktsignale werden über den Transistor R7/4 in den 
Rechner weitergemeldet . 

- Schreiben 

Die im Puffer des Magnetkernspeichers stehende Information wird vom Betriebs- 

Programm, über die schnelle Ein-Ausgabe und den Leseverstörker, auf den Magnet- 

streifen geschrieben. 

Die FF-Register (Reihe 7) auf der E/A-Platte speichern die Information während 

des Schreibvorgonges und bieten sie über die Schreibverstörker der Reihe 2 dem 

Leseverstörker on . 
Der Beginn des Schreíbzyklus ( I  Zyklus = 700 bis 900 es) wird vom Schreibtcıkt, 

der von der Tcıktscheibe erzeugt wird, und vom Anwender-Programm bestimmt . 
Die FF-Register werden zu Beginn des Schreíbvorganges durch den AG-Befehl vom 

Betriebs-Programm gelöscht und anschließend durch die Information aus dem 

Pufferspeicher gesetzt. 

Noch der halben Schreíbzyklus werden die FF-Register wieder gelöscht und mit 

dem Komplement der Information neu gesetzt (s. MPH-Verfahren) . 
Auf die beiden Taktspuren 2 und 5 werden grundsätzlich nur " l "  Bits aufgeschrieben . 

Q 
. 4  

9/71 
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Beispiel: 

Es soll die Zahl 5 auf den Magnetstreifen aufgeschrieben werden. Diese Zahl (5) 

muß zuerst in das A-Register des Rechners gestellt werden. Gleichzeitig müssen 

die Bits für den Takt und Schreiben mit nach A gestellt werden. 

Der Befehl ist folgendermaßen kodiert: 0.4.0.3.5 

Takt an s 
Schreiben 

A - Register 

Mit dem folgenden Ausgabe-Befehl 0.15.9.0.2 werden die Signale AG, d9 und d2 
erzeugt. 

15 I 
L 
9 I 

M 
0 I I ¬ ¬ ı ı ¬ -ı 

_ 
x x x x x x x 

R 
2 

I H U  I dg d 2  

Dadurch hat der Transistor Ró/12 beide NAND-Bedingungen erfüllt, und es entsteht 

ein Oben-Signal, das über Transistor R6/9 gleichzeitig 2 Zeitglieder 
ansfößr. 

Das erste Zeitglied bildet das Signal "La FF" und Uber den Transistor Ró/7 und 

R5/12 das "eaf"-Signal. Vom zweiten Zeitglied (Ró/6) wird über Transistor Re/ó 
das AG/d9/d2 erzeugt und gleichzeitig das "eat"-Signal verlängert. 

Die Zeit des ersten Zeitglíedes = 2 es (löschen). 

Die Zeit des zweiten Zeítglíedes = 4 es (setzen). 

Do bereits während des Löschvorgongs die Information an den Eingängen a l  - o5 

in Form von Unten-Signalen anliegt, werden die FFs sofort nach dem Löschen 

je noch Information gesetzt. 

ZOI '>l'O
°)1 
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In dem aufgeführten Beispiel liegt an " o l "  ein Unten-Signal on. 

Durch das Signal AG/d9/d2 wird der Transistor R7/8 gesperrt, R7/7 leitend und 

dadurch das FF R7/9,10 auf " l "  gesetzt. 

Mit diesem "L" und mit dem Unten-Signal "Schreiben" wird der Transistor R8/9 

gesperrt und dadurch dem Leseverstörker "Schreiben l "  auf Spur 1 angeboten. 

Das Schreiben der Spuren 3, 4 und ó erfolgt gleichzeitig . 
Das Schreiben der Taktspuren 2 und 5 erfolgt zur gleichen Zeit über "a5". 

Das FF R7/25,26 wird gesetzt, der Transistor R8/25 gesperrt und dadurch dem 

Leseverstörker über die Steckerpunkte 071 und lo l  "Schreiben l "  für die Spuren 

2 und 5 angeboten. 

4.3 Schreiben 

Die Umpolung des Schreibstromes " l "  erfolgt durch die Komplementierung des 

A-Registerinholtes, wird also vom Betriebsprogrcımm in Abhängigkeit vom Schreib- 

fakt (el) 0 .15.1.0.4 gesteuert. 

015.9.Q1 
sie 10/11 

Rollenandruckmagnef ein (noch 5 Zeilen, 

0.15.9.0.2 
Bis 6 

Schreiben 

0159.02 
Bi! ıolıı 

Schreiben Schacht 1 /2 

Schreib- 
fakt el 

ı 
350-450 US y 

0_15.9.0.2 

La 
vor 
Se 

0.I$.9.0.2 

• zus 
L 
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4.3. 1 Tokfplcın "Schreiben 1 ~ı 

I 
I 
ı 
ı 
I 

ı 
ı 
ı 
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I 

Meßpunkt 
LV B 29 

I 

ı 

I 
I 

I 

ı 

I 
I 

| 

ı 

I l n v  
«sv 

av 
Meßpunkf 
LV B 31 

024V 

Kollektor T4 

I 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
ı 
I 

ı 
I 
ı 
I 
0 

ı 
ı 
I 
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ı 
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I 
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ı 
ı 
ı 
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ı 
ı 

«ZV 
0V ı 

ı 
ı 
o 
ı 
I 
I 

I 
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024V 

Schreiben '0" 
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I I 
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06V 

0V 
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Kollektor T3 

Meßpunkt 
LV B 29 

Meßpunkf 
LV B 31 

Kollektor T4 

024V 

Kollektor T3 

-0- 
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Toktplcın "Schreiben" 

FF EA 186 3/29 

Um eine Schachfonwahl zu ermöglichen, muß an "on" ein 0 V-pøtenfiol vorhanden 

sein. 

OV 

3/30 6V 

OV 

Anwahl Schach† 1 Anwol'ıl Schacht 2 

1 ıı 
OV 

ı ıı / 
/ 

6V 

av 

ı 12 
6`V 

OV 
ı 12 

ı l ı ı ı  ıı ı ı ı ı ı  ı ü  l n -  - ı ı ı ı l  OV 

Anwcıhl Schacht 1 

Tr. 2/3 
I ı ı ı  ı ı ı ı  OV 

zu messen EA-Stecker 097; LV  A 1 1 

24 v 
T r . 2 4  zu messen EA-Stecker 102; LV  : A 8 

OV 

Anwcıhl Schacht 2 

24 v 
Tr. 2/3 zu messen EA--Stecker 097; L V  : A 1 1 

OV 

Tr. 2/4 zu messen EA-Stecker 102; L V  : A 8 
0 v  

Schacht 1 Transistor L V  T1 
Transistor L V  T2 

Kollektor» 0 V 
Kollektor-20 V 

ø- 
› N 

r 

Sch<:ıch† 2: Transistor L V  T1 
Trcınsís†or L V  T2 

Kollektor „20 V 
Kollektor== 0 V 
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4.4.1 Lesen 

Die vom Mcıgrıe†s†reifen gelesene l ruf=:=rrrı::ı†ic=n (Spuren 3, 4 und 6) wird von 

den Spuren 2 und 5 gemäß-net. 

I ,  

Die Information geht zuers† in die FF-Regís†er der E/A-Pleite, von dort Tn das 

A-Regísfer des Rechners und kann dann weí†er on die dafür vorgesehenen 

Register des Mcıgrıetkernspeichers †rorısporfiart werden. 

Bevor die Information in die FF-Register übernommen werden kann, 

müssen diese gelöscht werden. Du dieses Löschen nur mH dem Befehl Ü.15.9.0.2 

möglich is†, muß vcırher das A-Register des Rechners durch den Befehl Ü.4.Ü.Ü.Ü 

Huf "O" Gesetz† werden, dürfT† die FFs gelüs=:h† bleiben. 

Nachdem die vom Mcı~gne†sITeífen gelesene Information in dem FF-RegTs†er steht, 

wird sie vom Behiebs-Programm durch den Befehl Ü . ] 5 . 1 . Ü . 2  in das Ä-Register 

des Rechners g e s e l l † .  

Dies muß so frühzeitig geschehen, daß die nüchsre Irıformufion mit Sicherheit 

übernommen werden kann. 

Beispiel' 

Vom Leseverstärker wird Über den Steckerpunki' 082 des Signal der Tcık†$pur 5 

auf dem Schmid-Trigger $9/29,30 gegeben. 

Das Zeítglíecl R9/28 bíldel den Lesetcıkt von 5 es. x.. 
(Die .fl~.uswuhl-FFs der beiden Tcıkfspurerı R9/25,26 und R9,›"1ó, I? müssen dabei 

in Grundflellung stehen.) 

Über den Trcırısi :-'.†er R9/23 werden die Leseeíngünge der Information-FFs 

Spur 4 und 6 geöffnet 

K
.D

.K
. 
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Entsprechend der Polarität der Inførmotionssignole sind die Tronsistoren 

R8/16,20 gesperrt oder leitend. 

Würde z.B.  auf der Spur 4 ein " I "  Bit gelesen, so ist der Transistor R8/15 gesperrt 

(Unten-Signal Lesetakt und Unten - Signal "1"), und über die Zwingstufe R7/15 

würde das FF R7/17,18 auf " l "  gesetzt. 

Bei einem "O-Bit" bleibt der Transistor R8/ló gesperrt, und die Basis von 

Transistor R8/15 wäre positiv. Somit ist der Transistor leitend. Dadurch kann über 

die Zwingstufe das FF R7/17,18 nicht gesetzt werden. 

4.4.2 Vererbe í Fung der Lesetokte 

Durch den Lesetokt wird der Transistor R8/28 gesperrt. Von dem Flip-Flop 

R7/27,28 liegt ein Basíseíngong bereits auf 0 Volt. 

Der Kol  lektorausgang wird positiv. Mit der negativen Flanke des Impulses wird das 

Zeitglied angestoßen, und der positive Impuls setzt das Takt FF der Spur 5 

auf ' I '  

Zeitlich gesehen wird das Takt FF später gesetzt als die Informations FFs. 

Damit ist sichergestellt, daß die Information bereits in den FFs steht, bevor das 

Takt FF gesetzt wird. Diese Sicherheit muß vorhanden sein, da der Takt vom 

Programm abgefragt wird und die Information direkt in den Rechner übernommen 

wird, sobald das Takt FF gesetzt ist. 

Der von der Spur 2 gelieferte Takt dien† als Lesetakt für die Spuren 1 und 3. 

ı 
Über den Schmitt-Trigger $9/20,21 wird das Zeítglied R9/I9 angestoßen und dadurch 

der Lesetakt für die Spuren und 3 erzeugt. 

Die Information wird jedoch nur dann vom Rechner übernommen, wenn beide 

Takt FFs auf " l "  stehen. 
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Die Transistoren R6/25,26 sind nur dann gesperrt, wenn erstens beide Takt FFs 

auf " I "  stehen und zweitens vom Rechner der Abfrage-Impuls EG, d9 und d2 

(0.15.1.0,2) kommt. 

Der Transistor Ró/26 kann jetzt leitend werden und dem Rechner den Lesetakt 

liefern . 
Sollte eine der Taktspuren ausfallen, so besteht die Möglichkeit, mit der noch 

vorhandenen Taktspur die Information zu lesen. 

Die Signale AG, d2 und a l 2  sperren den Transistor R4/25. Das daraus entstehende 
positive Signal A setzt das FF R9/25,26 für die Spur 5 auf " I " ,  Dadurch 

wird der Lesetakt von dem Zeitglied R9/28'unterbunden. en . 
Der Lesetakt von der Taktspur 2 geht von Transistor R9/l4 auf Transistor R9/24. 

Dor t sind beide NAND-Bedingungen erfüllt. Dadurch öffnet Transistor R9/23 die 

Leseeingönge von den Spuren 4 und 6. Ebenso wird das Takt FF R7/27,28 gesetzt. 

Damit ist die Bedingung, daß beide Takt FFs gesetzt sein müssen, um eine Eingabe 

zu erhalten, erfüllt. 

Der Lese†ak† der Taktspur 2 Löß† sich ebenso abschalten, wie bei Spur 5 beschrieben 
(09 statt 012) . 
Eine Zusotzschaltung Ró 19-21 soll verhindern, daß die Lesetakte umgeschaltet 

werden können, wenn die Karte in schneller Bewegung ist. 

Bei schneller Bewegung der Karte ist der Thyristor "Motor schnell" gezündet. 

Der Transistor R6/19 ist gesperrt und verhindert, daß das Signal AG, d9, d2 

weitergeleitet wird. 

Dadurch können die Signale $9 oder a12 nicht wirksam werden. 
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4.4.3 Erzeugung des Lese fok fes 

Der Lestcıkt wird aus den auf den Spuren 2 und 5 aufgeschriebenen " I "  Bits 

erzeug†. 

von Lesen Q) 
Spur 2 u.5 

® I 
I 
I 

T8 

im Schreib - Lesıverst. 

s T 

E 82 
E67 

3)/29-30 

in E/A - blaue 

® 

9/2a 

@1 
-Sμs 

Unterschiede in den zeitlichen Abständen ergeben sich aus den möglichen 
Geschwíndígkeítsönderungen des Kontokcır ten-Transpor tes. 

5" 

›< 
o 
x 
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- Takfspuren 2 und 5 (unmoßstöblích) 
-~900μs - 

Tr. 12 - LV 
Meßpunkt 
Kollektor 

l i ı I l I l I l I ı 

20 v 
ızv 

ov | ı l ı 

Tr. ıı 1 LV 
Meßpunkf 
Kollektor 

Tr. 7 - LV 
Meßpunkt 
Emitter 

-ıı 

UV 

.900μs - 
ı l 

0 v . 

l I 

l 

| 

I I 

Tr. 8 - LV  
Meßpunkt 
Kollektor 

Ei ..l 
ov 

ı¬ ı¬ l¬  

Tr. 30 
EA Reihe 9 
Messpunkt 
Kollektor 

OV 
dv 

Tr. 28 
EA Reihe 9 
Meiipunkt 
Ã\'.o! lektor 
Zeítglíed 

JL 5μ 

Jmpuls alle 900μs . 4 
4-sv 

1 
Tr. ;2 
EA Reihe 9 
Meßpunkt 
Kollektor 
Stob 

Sμs V Jmpuls alle 900 .us 

ı 

dv 

\ 

• 
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4.4.4 Tokfplcın "Lesen" 

-_  Schach†anwohl 

FF 
EA 186 3/29 6 V  

OV 

3 30 
OV 

Abwahl Schach† 1 Anwahl Schachf 2 

Tr. 9 12 
av 
OV I I I l I -  l M  ı . I ııı ı ı ı I I I av 

Tr. 9 ıı 
0v 

6`V 

OV 

Anwahl Schacht 1 Anwchl Schacht 2 

Tr. 7 6  I OV 

Für Anwcıhl Schacht 1 und 2 sf dieses Signal am EA-Stecker 092 und 

L V  Ad zu messen. 

Bei Anwahl Schacht l ist der Kollektor Tr .  9 L V  auf etwa 0 V.  

Bei Anwahl Schacht 2 ist der Kollektor Tr .  9 L V  out etwa ó V .  
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4.6 Zünden und Löschen der Thyristoren 

Mir den Thyristoren werden die Magnete und Motoren geschaltet. 

Der Thyristor ist ein Vierschicht-Halblei†erelemen†. 

Er wird durch einen positiven Impuls, der auf die Steuereleklf de gelegt 

wird, gezündet, d.h. leitend gemacht. 

Der Thyríster bleibt so junge 1ei†end,bis der Ano~densh'oml-(reis unterbrochen, 

bzw. die Anode negativer als die Kathode wird. 

"G" 

IL Iündın 
w::›ı aha†› 
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_ Zünden des Thyrístors 

3 

1 

Zum Zünden eines Thyrísfors werden 2 Impulse benötigt: 

der Zeílenímpuls "AG/d9/dl", 

das Ausgabebít "ay 

Das NAND-Glied verknüpft den Ausgabebefehl AG/d9 mit dem Zeílenbít 1 . Das 
von R5 15 abgegebene Oben-Signal wird in R5 14 ínvertíert und steuert ein 

Zeítglíed R5 13 on, das ein Oben-Signal von 1 es Dauer abgibt. 

Von diesem wird das monosfcıbíle Flip-Flop R5/4,5 erregt, das seinerseits ein 
Oben-Signal von >-50 es Dauer abgibt. 

In R5/3 wird das Signal ínver†íer† und verstärkt. 

jedoch nur gezündet werden, 

angeboten wird. 

Über R4/4 und die beiden Emifferfolger R4 5 und R4/ó wird der posí†íve 

Zündimpuls auf die Steuerelektrode "G" des Thyrísfors gelegt. Der Thyristor kann 

wenn aus dem A-Register das Unten-Signal "oy" 

Durch den nun leitenden Thyristor kann der dazugehörende Magnet anziehen . 

_ Löschen des Thyrístors 

Zum Löschen des Thyrístors werden die Signale AG, d9 und de benötigt. Das 

NAND-Glied R5/Ió verknüpft die beiden Signale. 

Der Kollektor von R5/16 wird positiv und stößt das monostabile Flip-Flop R5/17, 18 

on.  

Über den Emitterfolger R5/20 wird der Transistor R5/30 (Tl) leitend gezogen . 
Das von Transistor 1 abgegebene Unten-Signal steuert über den Kondensator mit 

der dadurch entstehenden negativen Spitze den pp-Transistor OC 30 (T2) durch . 
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Dieser Transistor legt durch das Spannungsteilerverhöltnis ein, dem Emitter 
gegenüber, positives Signal an die Basis von Transistor 4 (Spannungsabfall 
an R 13). 

Der Transistor wird leitend, und das Emítterpotentíal von -óv zieht die 

Anodensponnung des Thyristors über die Emitter-Kollektor-Strecke des T4, 

die Diode D3 gegen -IV, wodurch dieser gelöscht wird. 

Wird die beim Abschalten des Thyristors entstehende lnduktionsspannung größer 
100 Volt, wird die Durchbruchsponnung der Zenerdiode erreicht. 
Transistor 3 wird leitend und legt 0 Volt an die Basis von Transistor 4 .  
Dieser steuert mehr durch, und es kann daher ein höherer Kollektor-Emitter- 
Strom Fließen. 

N o 
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4.7 / E A 186 "Defcıílschalfbild" 

• • 

I 
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-Q01μF 

irpuß ro es 1.0.7) L. 
2.9 

ı ›  

O 7 2: 

_ 

l › 

0,2 

-ı 

es 

v 6 V 

T2 

I- 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Schaltung Taktgeber 

2N 
92.9 

keine Zeile 
Basis positiv 

_ _- I e 
v 
eı 

0 
s k e /ne z r L 

auf die 
e - Leif ungen 
zum A-Register 

0 v 

o 

T l ist  leitend durch den Widerstand 8 , 2  k/Ohm an +óV. Der Transistor des 

Eingabe-Elementes ist bei einem Eingang ebenfalls leitend. Dadurch sind am 

Luftstützpunkt LP etwa 0 ,2  Volt, an der Kathode der Diode von D l  etwa 2,0 V 

zu messen und die Diode D l  öffnet. Der negativ gerichtete Zeilenabfrageimpuls 

bringt T l  kurzzeitig zum Sperren, so daß T2 leitend wird und im A-Register des 

Rechners das entsprechende Bit gesetzt wird. 
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5. Bewegungsabläufe der Mcıgne†kon†okor†e 

Die Zusammenarbeit aller Baugruppen - mechanischer oder elektrischer Ar t 

wird vom Betriebsprogramm gesteuert und damit eine zweckgebundene Arbeit 

verrichtet. 

3 

Schon der Star† des Einzuges einer Magnetkonfokarfe besteh† aus einer 

Vielzahl von Abfragen und Ausgaben. 

Allein die Position des Löschkoptes, ob oben "LO" oder unten "LU", bezogen 

auf die Position des Schreib-Lesekopfes, macht andere Betriebsprogrammroutinen 

notwendig und beeinflußt den Bewegungsablauf der Magnetkontenkar te . 

cv o 
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- Bewegung der Mognetkontenkar te 
"LU" 

Einzug mit Lesen 

Leerkorfe? 
Jo: MC gesetzt 

Kor troll-Dcıten richtig? 

I I  
- I n  Auswurf 

ı ı ı ı  - - . - - . - - . - - - . - - -  Einzug mí† Lesen ohne Lesefcıkt 1 

Kor troll-Daten richtig? 

_ ı ı ı  ı 0 0 
. . . . . . . . . . . Auswurf 

-- Einzug mit Lesen ohne Lese†ak† 2 

I Konfroll-Daten rích†íg? 
Nein: MU gesetzt 

. . . . . . . . - Ende 

I ı I I 
l I 

I Buchung Puffer laden 

In  - ı _ - . . . . . . . . . . . Auswurf 

c - - . . . . . . - - . - . „ _ _ _ _  Schreiben in Eínzugsríchtung 

1 -  Auswurf 

y Kon†rol I-Lesen 

Ende 
-- 

Einzug mm† Kon†roll-Lesen 

Vergleich richtig? 
Nein: MU gesetzt 

1 _ _ ı 
. . . . . . . . . . . 

Ende 

Auswurf 1 V 1 

ı 

l 

Jo Nein 
N r 

I 

c 
ı x 

c :  Ende 
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- Bewegung der Magne fkof¬†er.kor†e 
"LU" 

- - - - - - . - - - - -  . . - - - - . .  

Einzug mit Lesen 

Leerkone? 
Ja: MC gesetzt 

ı 

ı ıı 0 - - - 0 0 9 0 0 -  

ı - - - - - - - -  - - - - - - -  

Kor troll-Dcı†en richtig? 

Äuswurf 
I 
I 
ı 

.L 
ı 

. . - . - .  - - - - . . . . . .  Einzug mit Lesen ohne Lesetokt 1 

r ı 
v Ko¬†rolI-Daten richtig? 

ı ı -  . . . . . . . . . . 
I Auswurf 

I 
I ı r 

I 

I ı 

μ _ _ ı ı Q 0 ı C 0 • _ 

. . . . . . . . 
0 

Einzug mit Lesen ohne Lesetakt 2 

Kor troll-Daten richtig? 
Nein: MU gesetzt 

Ende 

t v 
ı 
I 
v 

ı 

; 
I 

-- › . . . .  . . . . . . . - -  BUChung Puffer laden 

ıı 
§ . 0 _ - . . - Auswurf mit Schreiben 

I I . . . . . . . . . . . Konfrol I-Lesen 

Ende 
. . . . . - . . - .  . . . . . . , _  . . . . . . . . Einzug mit Kon†roll-Lesen 

zog '›ı'o'›l 

J.. 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . 

. . - ı . - . . . . . . - - . . - - - . . . .  

Vergleich r ichtig? 
Nein: MU gesetzt 

Ende 

Auswurf 

Ende 

1 

I 

r 

Jo Nein 
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5.  ı Einzug einer Kontokcırte "Löschkopf oben" 

:› I 
Grundstellung 

Karte 

/20 

In 

w r t  F obere 
Lichtschranke 
dunkel 

_ Klinke oushobon 

DNH 

HNO 

I Karte da › _ ı  nıın ı 
Uqnschaltrolais :MM on 
Klinke oushobon 

mm 

Motor an 
ıı 

W5- 

Motor langsam 
(+24V) 

Hell nach Dunkel 

Motor schnell 

Gvınrollon 
an rücken 

Losen y s 

Klirr Ko ab ıvorfın 
Mehr stopp 

sınzJc BEENOET 

(+3óV) Motor schnell 

Zeílenzöhlung und 
lesen der auf der 
Kor de stehenden 
Information 

Klinke abwarfen 

'= 1 
g Führung Karte ›i° 

untere Lichtschranke 
dunkel ? 

HNO HNO »10 

I UHR 
30ms vorbei › . neun ı 

Motor stopp 

I 

Externfehler 

Fehler` 
Ta: to 

\ 

Auswurf 

z .B.  durch 
schlechte 
Starızung der 
untersten Löcher in 
der Kor te 

Anzeige gelbe 
Lampe 

Motor stopp 

f 

¬ ı  
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Einzug einer Kontokarte "Löschkopf unten" 

1 ı 
Grundsullung 

Karte 

ı20 

'Q 

Worte auf obere 
Lichtschranke 

Klinke ausnobon 

ONH 

HNO 

I 

ı Karte da › nom 

l 

Umschaltrolaıs 
zıoht an 
Klinke aushoben 

mm 

Mohr an 
< 

HNO 
Milo - 

Motor langsam 
(+24V) 

hell noch dunkel 

Motor scnnoll ıı 

Gvonrollın 
an rücken 

Lnın ` 
Klinke abıvorluı 

Mehr No» 

sııvzJc BEENOE7 

Motor schnell (+3óV) 

Zeilenzöhlung und 
lesen der auf der 
Kor de stehenden 
Information 

I 

Klınko abıvorlm 

ı 
-4 

Führung Korb ›1° - 
/untere Lichtschranke dunkel ? 

ı r neun ONH › 
ı 

Ä 

Motor stopp 

g 
:Z 
O um 
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5 .2  Bewegungsabläufe beim Beschrieben und Lesen von Mognetsfieífen 

Schreiben und Lesen in einer Richtung "LO" (Löschkopt oben). 

Schreiben und Lesen in unterschiedlicher Richtung "LU" (Löschkopf unten). 

_ Eröffnung eines leeren Magnetkontos "LO" und "LU" 

Magnetkonteneinzug auf die erste zu bedruckende Zeile durch entsprechende 

Vorgabe des Zeilerızöhlers. 

Eröffnung des Kontos, Dateneingabe, Aufbereíten des ALC-Bereiches. 

Also al le Vorginge, die bei der Eröffnung anfallen. 

- Mcıgnetkontenauswurf mit Aufschreiben des ALC-Bereichs-Inhaltes auf dem 
Mognefsfieífen "LO" 

Bewegung des Magnetkontos noch oben und zwar um die Anzahl der Zeilen, 

die erforderlich sind, um den Anfang des Aufschreibbereichs auf dem Magnet- 

streifen mit dem Schreib- Lesekopf zu erreichen. 

Bewegung nach unten, wobei jetzt das Aufschreiben auf dem Magnetstreifen 

erfolgt. 

ıı Mcıgne†kon†enauswurf mm† Ausschreiben des ALC-Bereichs-lnhol†es auf dem 
Magnetsfreífen "LU" 

Bewegung des Mognetkontos nach oben, wobei gleichzeitig das Aufschreiben 

der Information auf dem Magnetstreifen erfolgt. 

- Ohne Kor troll-Lesung "LO" 

Auswurf des Kontos noch oben, Konto herausnehmen, Eröffnung ist beendet. 

ı ı ı  Ohne Køntrøll-Lesung "LU" 

Konto herausnehmen, Eröffnung is† beendet. 
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- Mit Kor troll-Lesung "LO" 

Bewegung des Magnetkontos nach oben und zwar um die Anzahl von Zeilen, 

die erforderlich sind, um den Anfang des Aufschreibbereichs im Magnetstreifen 

mit dem Schreib-/Lesekopf zu erreichen. 1 Bewegung des Magnetkontos nach unten, wobei jetzt die Kontroll-Lesung 

erfolgt. 

L 

_ 

ı 
T 

Mit Kor troll-Lesung "LU" 

Bewegung des Mognetkontos noch unten, bei gleichzeitiger Kor troll-Lesung. 

Bei der Kor troll-Lesung erfolgt keine Übertragung des Streifeninholtes in 

den ALC-Bereich. 

Bei Fo lschlesung bleibt das Mognetkonto im Kontenschocht und der Merker 

"U" ist gesetzt, ansonsten wird es noch oben - Koptrichtung - ousgeworten. 

- Einzug eines beschrifteten Magnetkonfos mit anschließender Buchung und 
Beschriftung des Mcıgnefstreifens "LO" und "LU" 

ı Einzug des beschrifteten Magnetkontos und zwar ur die Anzahl von Zeilen, 

die erforderlich sind, um die gesamte im Magnetstreifen gespeicherte Infor- 

mation einlesen ZU können. 

Es ist zu brücksichtigen, daß beim Einzug eines Magnetkontos mit Lesen 

zwei weitere Lesevorgänge erfolgen können, falls ein Lesefehler aufgetreten 

ist.  Begründung hierfür sind die zwei Taktspuren, mit denen gearbeitet wird. 

Dies gilt jedoch nur beim Lesen, nicht bei der Kor troll-Lesung. 

am
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_ Bewegungsvorgönge 

Einzug mit Lesen. 

Bewegung des Magnetkontos noch unten. 

Bei dieser Bewegung wird der Mcıgnefsfieifen mit beiden Lese fokten gelesen. 

Falschlesung ? 

Bewegung des Magnetkonfos noch oben. 

Bewegung des Magne†kon†os nach unten. 

Bei dieser Bewegung wird mit dem Lesetcıkf 1 gelesen. 

Falschlesung ? 

Jo, immer noch ! 

1 
J 

Bewegung des Magnetkontos noch oben. 

Bewegung des Mognefkonfos noch unten . 
Erneutes Lesen m f  dem Lese fakt 2 .  

Hat dieses Lesen wieder eine Falschlesung ergeben, so bleibt das Konto 

im Schacht und der Merker "U" ist gesetzt. 

Ansonsten erfolgt die Positionierung des Magnetkontos auf die im Magnet- 

streifen gespeicherte Zeilennummer (automatische Zeilenfindung). 

- Buchungsvorgang, Änderung des ALC-Bereichs-Inhaltes, user. 

r 
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- Beschriften des Magnefstreifens mm† neuem ALC-Bereichs-Inhal† "LO" 

Bewegung des Mognetkontos noch oben und zwar um die Anzahl der Zeilen, 

T die erforderlich sind, um den Anfang des Aufschreibbereichs im Magnetstreifen 

mit dem Schreib- Lesekopf zu erreichen. 
Q 

r 

Bewegung des Mcıgnetkontos noch unten, wobei jetzt das Aufschreiben auf 

den Mogne†s'rreífen erfolg†. 

ııı Beschriften des Mcıgnetstreífens mit neuem ALC-Bereichs-lnhal† "LU" f Bewegung des Mognetkontos nach oben, bei gleichzeitigen Aufschreiben auf 

dem Magnetsfreífen. 

\ 
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Der Magnetstreifen wird bei dem Aufschreiben einer Information nicht nur mit  

der Information selbst, sondern auch mit errechneten Kontrolldaten und Zeichen 

beschrieben. 

Diese sind notwendig, um eine Überprüfung auf richtiges Lesen oder Schreiben 

zu ermöglichen, zur Erkennung wiesel eines Magnetstreifens zur externen 

Daten- oder Zeichenspeicherung belegt wurde, ob eine leere oder beschriebene 

Magnetkontokar te vorliegt und zur Lösung weiterer Fakten. 

ı 
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ı 
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ı 
ı 
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ı 
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ı 
ı 
I 
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ı 
ı 
I 
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I ı 
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ı 

0 

0 

0 

Spuren 

Wertigkeit 

0 

ı 
2 user. 

ı T 2 4 T 8 

x 
O • x 

ı 

0 
15 
D1 
D2 
A 
C 

Reg. 5 

15 
0 

15 
0 
0 

user. 

l 

\ 

_ 

- 
ıı 

1 

-1 

Endezeíchen = 2 Zeichen 

Kon†rolldo†en variabel 
(DI und D2 immer benutzt) 

Pufferbereích max. 
Speícherwor te 
: max. 1024 nur. 

Zeichen 

64 

Zeílenangobe : 2 Zeichen 

Anfongszeichen : 3 Zeichen 

2 Zeilen Vorloufnullen 
32 Zeichen 

frei 
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ó. Betriebsprogramme 

Für jeden vom Anwenderprogramm gegebenen Befehl gíbf es Roufínen im 

Befríebsprogramm um die, durch diesen gegebenen Befehl, gestellten 

Aufgaben zu lösen. 

Im folgenden Abschnífl des Handbuches werden einige dieser Anwender- 

progrommbefehle für Mcıgnetkontenarbeit erklär t und ihre Befríebsprogramm- 

roufínen oufgeführf. 

Merke: 

Bei der Kontrolle von Betriebsprogrommroufinen immer die lnhohe 

angesprochener Speicher notieren. 
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6 .1  Mognetkonteneínzug 

Vor jedem Einzug einer Mognetkontenkar te muß vom Anwender-Programm der 

Zeilenzdhler des betreffenden Schachtes mit einer Zahl "m" geladen werden, 

damit die Kontokar te auf die richtige Zeile eingezogen wird. 

Diese Zahl "m" berechnet sich aus der Gescımtkartenhöhe und der Höhe des 

Kar tenkopfes, jeweils in Zeilen gemessen nach der Formel: 

m : Korfenhöhe - Kopfhöhe + 13 

Die Zahl 13 muß addiert werden, do die Konfokarfe, um in Schreíbhöhe zu 

kommen, zuerst 13 Zeilen einziehen muß. 

Zur sicheren Führung der Karte ist eine Míndesfhöhe des Kcır tenkopfes von 

14 Zeilen + 3 mm erforderlich. 

Beispiel: Die Magnetkontokar de ha† eine Höhe von 11,5 Zol l  + 3 mm, d.h.  

69 Zeilen + 3 mm. 

Der Kcırfenkopf soll die Höhe von 20 Zeilen + 3 mm haben. 

m = ó 9 - 2 0 + l 3 = ó 2  

Vor dem Einzug dieser Karte ist der Zeilenzöhler des entsprechenden Schcıchtes 

mm† der Zahl 62 zu laden. 

Der Befehl "Zeilenzöhler laden" für Schacht 1 lautet: 3 .  3 .  0. I3. ı4, 
| 

62 ¬ 

Im AD-Teil links wird der Zeilenzöhler und in Bit l - 7 die Zeilenzahl angegeben. 

Noch der Ausführung des Befehls befindet sich im Zeilenzöhler X 0.3.8 die 

Zeilenzcıhl 62. 

Soll die Kontokcırte im Schacht l ,  ohne Lesen, auf die erste zu beschriftende 

Zeile eingezogen werden, so muß der Befehl 3.l0.2.@1 gegeben werden . 
Zeí lennummer 

Zieht die Kontokar te ein, so wird vom Zeilenzöhler noch jedem Zeilentakt eine 

1 abgezogen, bis der Inhalt des Zeílenzöhlers = Zeilennummer ist. 

N o 
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ó. 1 ı 1 Programmablauf "Zeílenzöhler laden" 

an 

Stdr t 

a 
zıizånıanzff ı 

› Ad be n- aı.ao „Z re .) 8.12. 3 0.12. 8 .  13. 2 

/O r Zeilınzähler 
vergleichen ı 

8.12. 4 
8 .  12. 5 
8.12. ó 
8.12. 7 

5 
0 
0 
9 

. ı . . ı  5 
8 
8 
2 

ı 

ı 

0 
0 
5 
8 
ı 

6 
5 
7 
ı 

0 
0 
0 
0 ı 

:pn 8.12. 8 0 .  14. ıı .ı5. 4 

(A) ı Zeilonzáhler ıı ı es. 4 3.  2. 0 .  ı. 2 

AB D 1 ı .ı5. 5 0. 14. 0. 6. 0 

ZE/LENZÄHLER BERECHNEN 
/ ' \  

8.13. 2 2. 2. 0.  0.  13 

ı 
aı.aı 9 

AP .Adr -T 
shıften 

I 

I 

8 .  13. 3 0. 12. ı ı 8.  13 

Adr von X H.Zıi - 
lenzàhler 0.1.5 

8.13. 4 
8.13. 5 

0 
5 

• • 3 0 
0 

7 
2 

0 
2 ı 1. ı 

Adr von X Zeilen - 
zohler _. 01.2 

L 
8 .  13. ó 
8.13. 7 

8 
2 

ı ı . 0 0 
0 

7 
2 

0 
2 ı 

l 

AP Adı'-Teil 
.. A 8 .  13. 8 2.  4.  0.  1 ı 

Rücksprung 8 .  13. 9 2.  14. 0 .  0 .  13 
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AP AOR -rEaL SHlFTEN 

U10 ı • 8.13 2. 2. 0 .  0 .  12 

Adr -Teil I Stelle 
noch l inks 

V 

ı ı 8 .  14 
1 • 8 .  15 

0 
0 

. 4 
ı 7 

2 
2 

ı 
ı 

Ädr-To ı l  links 
0.01/ 

Spr 

V 
l 

¶ 

Zeilenzähler Adr 
berechnen 

ı Rücksprung I 

ı 
1 

1 

1 
1 
ı 
1 

1 

0 9 
9 ı 

2 

3 
4 
5 
0 

.ı 
. 7 , 1  

.ı 

9 

7 

7 

8 

8 1 

0 
1 • ı • .ı 

0 
0 

4 
0 

1 ó 
2 

0 
2 

0.  14. 1 ı 7.  13 

2. 3 .  0 .  0 .  1 1 
2. 3 .  0 .  0 .  1 ı 
2. 3 .  0 .  0.  ı ı 
2. 3 .  0 .  0 .  ıı 
2.  14. 0 .  0 .  12 

la.. 
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_ MSKZ 

Speícherínhalte der Betríebsprogrammroufine des 3 .3  - AP - Befehls, 
Zeílenzöhler der MKC - Vorsfeckschöchte laden, 

AD - Teil: Bin 9 : 0 Schacht 1 Bi† 9 = 1 Schacht 2 

Speicher Star t = Sprungtabelle Adr. 7 .15.3 

0.  1 . 1 

0. 0. 13 

0. 0.  12 

0.  0.  1 1 

Befehl: 

0. 3.14 
8.12. 4 
8.13. 4 

0. 0. 0 

3.3.0.3.14 (Schacht I 62 Zeilen) 

Bei Schacht 2 Inhalt 0.0.11 = 0 .0 .1  

durch insgesamt 5 Stellen línksshíft des 

Bits 9 des ADL - Teils des AP-Befehls 

auf den Adr. 1.8.15 und 1.7.13 bis 1.8.0. 
0 

0 

. 1. 

ı 1. 

5 

2 
0 

8 

• 3 

ı 3 

0 

0 

0. 3.  8 0. 3.  14 Zeílenzöhler Schacht 1 

bis Adresse 11.15.15 

8 

9 

. 3 
ı 3 

0 

0 
Zeílenzöhler Schacht I 

Zeílenzöhler Schacht 2 
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ó. 1 .2  Progrcımmablcıuf "Mcıgnetkonfen-Einzug" 

Star t 

k 
ı 

C 
• 

u 
d 

r 
n 

D 
E 

I 

14. 4 .  7 0.12. 2. 2. 3 

/ a  

I 
MC. MU, ML löschen 
Bit ı0 setzen 

i 
I Farbbandfohnc 

senken ı 

r 

14. 4 .  8 
14. 4 .  9 
14. 4.  10 
14. 4 .  1 1 

14. 4 .  12 
14. 4 .  13 
14. 4.  14 

5 
0 
0 

. • • . 1  

. . ı .1 
3 
0 
0 
0 

2 
0 
2 
0 

0 
0 
2 

1 

1 

4 
ó 
5 
2 

4 
ó 
8 

0 
2 
0 
2 

2 
0 
0 

0 

ı 
ı 

1 
0 
5 . ı 

8 
4 1 

4 
x Takt lbkchon 

V 
E 14. 4.  15 2. 2. 0 .  2. ıı 

ı 
l Schacht ı 

ı 
Ausgobomaske für 
I. oder 2. Schach! 

1 ›0- 

so 

ı 
Speicherqdresse 
f Karten höhe 

1 
Speichoroqresse 
li Zeilcnzohler 

i 
Druck Ende ll > 

4 

ı ~» 

Big s - Zeilen - 
zahlor 

8 
AG Schachfwahl I 

8L09 

14. 5.  0 
14. 5.  1 
14. 5 .  2 

14. 5 .  3 
14. 5 .  4 
14. 5 .  5 

14. 5.  ó 
14. 5.  7 
14. 5.  8 

14. 5 .  9 
14. 5 .  ı0 

14. 5.  ıı 

14. 5 .  12 
14. 5. 13 
14. 5 .  14 

14. 5 .  15 
14. ó .  0 
14. ó.  1 

0 
4 

. • ı 0 
ı • . 5 

0 
ı 
4 ı 

4 
ó 
9 

2 
0 
0 

1 1 

ı . 1 
5 
5 
6 

3 

2 

2 
3 

• ı 3 

ı . . 0 
• ı . 2 

. ı ı 0 

ó 

0 

0 
0 
0 

0 
0 

4 
5 
2 

ó 
7 
2 

7 
2 

0 
0 
2 

0 
0 
2 

0 
2 

1 
1 
1 

. ı ı 

1 

1 

1 

0.12. 3.  10. 4 

ó 
0 
5 

ó 
0 
2 

. • 3 

. ı • 0 

. ı • 0 

0 
0 
0 

0 
ó 
9 

4 
ó 
2 

4 
6 
5 1 

2 
0 
2 

2 
0 
0 

1 

. 

1.1. 

ı 
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N 
Bl.9S 

ı mit Losen 
oder Schreiben 

i 

nun ı 
14. ó. 2 
14, ó. 3 
14. 6, 4 

ı • . 0  0 2 
0 
5 

4 0 
2 
0 

1 
ı 

. ı 
1 

1 

ı ı ı 
7. 

i« ı Auswurf ı 
15. 1 . ı 
ı5. 1 . 2 

0 • . 2 0 
ı . 5 

7 0 
0 1 1 1 1 1 1 

ı EINZUG 

4 
l 

Zeilınzohl 
› x 0,/.4 

15. 1 • 3 
15. ı . 4 

5 . ı . 7 .1  0 
0 

ó 
2 

0 
2 1. 4 

n ı Grundktellg. › 
BL 05 

es. 1 . 5 0. ı2. ı5. 9. 7 

6 
Zeilonzdhler - 3 

Motor schnell 

es. 1 
es. 1 

ó 
7 

es. ı ı 8 
es. ı • 9 

2 
3 

0 

. • . 5 

. • . 0  

. ı • 0 

5 
0 

8 
9 

1 4 
3 

4 
5 1 

0 
3 

0 
0 

1 
ı 

1 

1 

sı.as U <~f 

Spa 

Warte 
Zeile 

es. 1 .10 

14. 9.13 

0.14. 14. 9.13 

0.12. 15. 5. ó 

I Position erreicht ı . noın 

14. 9.14 
14. 9.15 

4 
3 . ı ı . 1  

ı 
9 

0 
4 1 

5 
8 

2 
0 

ano 

B l ,  66 

3 Zeilen 
78 langsam 

( Ä*Znlınstıpp u 

14. 10. 0 

14. 10. ı 

0.12. 15. 13. 9 

0.12. 15.11. 4 

s Om 
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GRUNOSTELLUNG 
ı - \  

u 11 15. 9.  7 ı 2. 2. 0 .  7 

Zeilenzöhlcr 
umlodın 

1 

I Grundstellung 
in ı 

15. 9. 8 
15. 9.  9 

15. 9.10 
15. 9.  1 1 
15. 9.  12 
15. 9.13 

3 
2 

ı 
ó 
3 
1 

ı ı . 1 
ı • ı ı 
. • ı 0 
ı • . 1 
ı . • 0 
ı ı ı 1 0 

0 
0 
1 
0 
0 
5 1 

4 
2 

5 
ó 
ó 
9 

1 

3 
3 

0 
2 
0 
0 

I 

I Zoılo aha < zurück 

4 Zu erste ) 
81.66 4" na , 

ı l  

15. 9 .  14 

15. 9.  15 

0 .  12. 15. 8 .  3 

0.  12. 15. 1 ı • 4 

Spr 15. 10. 0 0.14. 15. 9. ı0 

ı 1 ı 

20 x UHR . I20ms 
ı 15.10. 

15. 10. 2 
4 
4 • ı 0 .ı 

0 
0 

4 
2 

0 
2 

• 1. 

ı SIM ø 
,I 

15. 10. 3 0.  12. 0.  1 1 ı ı 1 

aı's›o Q" Abfrage 
Karte da 

15. 10. 4 0 .  12. 15. 13. 14 

ı Karte do › I. nom 15. 10. 5 0. 8.15. 10. ı 

4 
I )20 m vor . . s bıı i n  

15. 10. ó 
15. 10. 7 

4 
3 

• • . .ı 0 
0 ı 

0 
5 ı 

4 
8 

2 
0 

B1.67 
rc Anlauf 15. 10. 8 0.12. ıs. 13. ı 

6 
ElA das löschen 
Klinke abwır/on 

ı es. 10. 9 0.  15. 9. 2. 0 

BL66 
ZL 

o 
x 
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/ a  

Bl.  07 

BLBS 

5 
AG Motor und 

Relais l 

Karte geluhr t 

L1 

15. 10.10 
15.10.1 1 
15. 10.12 

15.10.13 
15. 10.14 
15. 10.15 
15.11 . 0 

2 
0 
0 

4 
6 
5 ı ı 

ı 
1 
0.9. 

0 
0 3 

0 ı 

ó 
0 

ı . • 0 1 
0 
ó 
5 ı 

5 
6 
ó 
9 

1 0 
2 
0 
0 

1 
0 
2 1 

1 

4 

Bl 68 
Zeılen - 
abfrage 

15. ıı . 1 0.12. es. 9. 2 

r Zeılentoktıj' ,ß 15. ıı • 2 0.  8.15. 10. 13 

Adr 
- - ›  

ıs.9.›0 
X 0.ı.a 

4 
00.7 _ XUHR 

2 3Sms 

4 
Motor 35 m3 

Nochloul 

Zeifschlei/e 
35 uns 

z 
014 ı XUHR 

Einzug o.AuswurI 

s 
l 

ZEILEN- 
STOPP 

15. I ı • 3 
15. 1 1 ı 4 

15. 1 ı ı 5 
15. 1 1 ı ó 

15. 1 1 . 7 
15. 1 1 . 8 
15. 1 1 ı 9 
15. 1 1 .10 

15. 1 1 .ıı 
15. 1 1 .12 
15. 1 1 c 13 
15. 1 1 .14 
15. 1 1 ı 15 

0 
8 

ı 9 ı 5 
0 

4 
2 

0 
2 1 

. 1  

.1  

.1  

ı 

7 

0 
0 
0 

4 

4 
4 
0 
0 

. 1 

0 
0 

2 
3 

0 

0 

0 
0 

0 
0 

9 

0 
9 

3 

0 
0 

4 
2 

5 
4 
ó 
5 

2 

4 
2 
4 
3 

1 

0 
2 

0 
0 
2 
0 

0 

0 
2 
0 
2 

1 

1 

1 

1 4 

1 

E/A 186 lachen 15. 12. 0 0 .  15. 9 .  2 .  0 

neu 
I Eınzugroloıs ı l 15. 12. 1 2.  1 1 . 0 .  1 • 8 

81.67 

'› 

ı. 

-3 
ı 
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Bl.06` + 
Relais ousgıbın 

15.12. 2 
es. 12. 3 

0.  4 .  1 • 0. 0 
0.  14. 15. ıı ı 10 

BL06 

Motor Langsam 
und Klirr e 

Zfılenzählır - I  

l 

I 

~» 
› 
í 
l 

15. 12. 4 
15. 12. 5 

15. 12. 6 

0 
9 

4 
5 

2 
0 . 1  ı 

. 1.  0 
0 ı 

3.  1 ı 0.  1 . 3 

ez.oa (~››{ 
1, 

Zeilen - 
abfrage 

ı 
15.12. 7 0 .  12. 15. 9. 2 

ı Warte auf Hell ı neu 
15. 12. 8 0.  8.15. 12. 7 

I 
0.0.7 ~--›xuHR ıs. 12. 9 

15. 12. 10 
7 
4 • ı . .ı 

0 
0 

0 
0 

4 
2 

0 
2 

_ 
e1.ae 

Zeilen 
ablrogo 15. 12. ıı 0.12. 15. 9. 2 

jo 

8ı.90 

Übergang 
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dunkel 
ı 15. 12. 12 0 .  8 .  15. 13. 7 

ı 
r 35 ms Vørbeı ı neu 

15. 12. 13 
15. 12. 14 

2.  4 .  0 .  0 .  14 
0 .  8 .  es. 12. ıı 

4 
b1„66 U14 Zellensfopp 15. 12.15 0. 12. 15. ıı . 4 

ı 
ıı 

Adr IS IJ. 7 
0 0.ı2 

y 

ANLAUF 

15.13. 0 
15. 13. ı 

4 
2 

0 
2 

1 5 
0 

1 7 
2 .ı 

3 
0 

ı 
1.3.3 - A  

I 
15. 13. 2 0 .  4 .  ı ı 3. 3 

1 
Y. 
""\ 
I.. 

ı 

Jıı 

aı.aa r Anlauf vorwärts › 15.13. 3 0.14. 15. 8 .  5 
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8ı.a7 
.J 

l 
l 

. ı ZEILE ZURÜCK 

U 12 

Ausgobomaske 
berechnen 

[ _ - 
6 

| AG Klınko u.Ro(aıs 
35 ms spater Motor 

15. 8.  3 

es. 8.  4 
15. 8 .  5 
15. 8.  ó 

15. 8 .  7 
15. 8 .  8 

2. 2. 0 .  0. 12 

4 3 
ó 
0 

. . . 3 0 
0 
0 

ó 
2 

0 
2 
2 

ı 
ı 

5 
• • • 0 

0 
9 

5 
5 ı 

2 
0 

ı. 
ı 

ı 
aaa XUHR 

15. 8 .  9 
15. 8 .  10 

ó . . . 0 
ı . . 0 

0 
0 

4 
2 

0 
2 1 4 

r 35ms vorbei 1 l a  15. 8.1 1 
15. 8.12 

2 4 • ı . .ı 0 
8 

0 
5 ı 

4 
9 0 7 

Bl.88 
Zei len - 
abfrage 15. 8.13 0.  12. 15. 9. 2 

F Zeilenwıchsel nein › 15. 8.14 0.  9. 15. 8.1 ı 

ı 
AG Motor schnell es. 8.15 
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0 • . I 0 

• • . 0 
8 
9 

4 
5 ı 

0 
0 1 

Rücksprung ıs. 9. ı 2. 14. 0.  0.  12 

ZEILENABFRAGE 
/ ' \  

U I 3  15. 9 ,  2 2.  2. 0.  1. 13 

ı ı SIM ø 15. 9. 3 0. 12. 0.  ıı ı ı ı 
4 r 

l Abfrage Zeilentokt 15. 9. 4 
15. 9. 5 

0 
2 1 
. 5 . ı 

ó 
ı ı 

5 
0 

0 

Rücksprung J 15. 9, ó 2.14. 0. ı .13 

.1 
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ı 
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WARTE nur zsııs 
4 

U 17 15. 5. ó 2. 2. 0 .  0.12 

ı U- 1 
--› Warte 

dunkel 
ı 15. 5 .  7 0. ıı .ıs. 5. 10 

x - 
/3 Zeılen - 

81 kg abfrage 
l 

15. 5_ 8 0.12. 15. 9. 2 

4 
ı Warte ou/ hell l . noın 

15. 5. 9 0.  8 .  15. 5 .  8 

aı.ae 73 

r I* 
Zeilen - 
abfrage › 

I 

1 I 

15. 5. 10 0.12. 15. 9. 2 

4 
ı Warte auf dunkel ı I ıs. 5.  ıı 0. 9.15. 5.  10 

I 
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ıs. 5.  14 
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0 
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2 

0 

ó 
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4 

l I Rücksprung 

15. 6. 2 

15. ó. 3 

3.  0 .  0.  1 ı 3 
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WARTE AUF 3 ZE/LEN 

U19 15. 13. 4 2. 2. 0. ı. 7 

61.89 

- 81 89 

81.69 

auf 76 

Worte auf 
76 Zeıle 

War te  
Zeile 

Worte auf („.{ Zeile 

| 

15. 13. 5 

15. 13. ó 

15. 13. 7 

0.  12. es. 5. ó 

0.12. 15. 5.  ó 

0.12.  15. 5 .  ó 
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U 78 15. 13. 9 2. 2 .  0 .  1 . 7 
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Motor und 
Klinke an 
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1 

r Sprung ı 15. 13.13 0.14.15. 13. 5 
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Karte im Schacht ° 
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6.2 Pufferspeicher 

Vor dem Magrıetkontenauswurf, mit Schreiben, muß der Anfang des ALC-Puffers, 

dessen Inhalt auf den Magnetstreifen über tragen wird, definiert sein. 

Dies geschieht mit dem Vorbefehl 3.4 und dem Bit 8 = 1.  

Im Adr.-Tei l  "mr" Bit 1 - 7 wird das erste Speícherwort des Pufferspeichers 

ausgegeben. 

Noch der Ausführung des Befehls befindet sich in der Speicherzelle X MV der 

Anfang des ALC-Puffers. 

Beispiel: 3.4.0.9.4 

Dos erste Speícherworf des Puffers sf SW 20 (externe Adressierung) 

In der Speicherzelle X MV = 1.9.0. 

Pufferspeicher 

SW 20 

SW 21 

SW 30 

¬\\ıèl<* 
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Y ı- 
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Zel le . 
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2 z x x 

x x x x 

1 7 1 3 2 
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- ¬ ¬ r 
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I 
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I 

I 
ı 
I 
ı 
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r - r 

ı x 0 o R F 
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ı 
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I 
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I 

I 

I 
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I 

I 
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I 

I 

I 

/ 

I 

I 

I 

ı 

I 

I 

ı 

ı 
ı 
ı 

I 
ı 
I 
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¬ 
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1 

ı 
I 

ı 
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ı 
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ı 
ı 
ı 
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I c O 
r 

M r 
I p 
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| u r 

ı T 
( 
I E 

r 
ı R 

numerisch 

Alpha Speicherung 
im ó Bit-Kode 

oder 

alpha Speicherung 
im 8 Bit-Kode 

N o 

x 
o • x 
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6.2 .1  Programmablauf "ALC -Pufferanfong setzen" 

Start 

nein 
Vorbefehl ı 9 .  0 .  10 

9.  0 .  ıı 
0 
7 

• ı ı 8 
. • • 1 

0 
9 

ó 
9 

0 
0 

ı 
X Pufforanlong -- 0 0.ıı 

ı 
Anfangsadressı 

O 0 o s 

Pp//eron/ongsadr 
---› L M  shifton 

ABØ 
Spr 

ı 2 
3 

4 
5 
0 

2 
3 
4 
5 

ó 

ı 

0 
0 

0 
0 

9 
9 

9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 

9 

1 

ı . 1  
ı . 1  

. . 1  
1 

ı 
ı 
1 
1 
1 

1 

2 

8 
1 

5 

5 

0 

ı ı ı 
• . 1 

2 
0 

7 

0 

0 
0 
0 
0 
0 

ó 

0 
0 

4 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 

0 

4 
2 

4 
ó 
7 

3 
3 
3 
3 

4 1 

0 
2 

0 
2 
0 

3 
3 
3 
3 
3 

0 

1 

1 
1 
1 

. 1  

. 1  

. 1  

1 

1 
1 

1 
1 

ı MSKZ 

Speícherínhalfe der BP-Routine des 3 .4  AP-Befehls. 

Anfang ALC-Puffer setzen - Auswurf mit Schreiben kontrollieren . 
AD-Teil: Bi† 8 : 1 MKC-Vorbefehl BH ıı 1 

Speicher S†or1' 

Befehl: 

Sprungtcıbelle Adr. 7 .15.4 

3.4.4.9.9 (MKC-Vorbefehl/Auswurf mit Schreiben/ 

KonfrolI-Lesen/ALC-Puffer Anfang su 25) 

1 

1 1 

1 

8 

. 0  

. 2 

0 

0 

0 

4. O. 9 

0. 2.  8 

4. 1 .14 ı . 14.2 Inhalt 0.2.8 von 4.1.14 auf 1.14.2 durch 

4 Stellen linksshift auf den Adr. 9 . 1 . 2  bis 

9 . 1 . 5  geönder t . 
Inhalt 0.2.8 = 1.14.2 sagt aus: 

Bit 5 bis 12 : SW - interne Adressierung 

Bit 1 bis 4 : SW - Stelle 

(Stelle 0 und 1 des ersten SW BP-Intern belegt 

[Zei lenbuchungl) . 
bis Adr. 9.1.6 

Vorbefehl gi l t  für Schacht 1 und 2 9/71 
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ó .3 Mognetkonfenauswurf mit Schreiben 

ADI 

ADI 
BH 1-ó 

ıı 

Durch den Magnetkonten-Hauptbefehl 3 .  10 kann veranlaßt werden, daß die 

Magnetkontokar te ausgeworfen und gleichzeitig beschrieben wird. 

Im Adr.-Teil werden folgende Angaben gemacht: 

Auswurf mit Schreiben, Schacht I 

Auswurf mit Schreiben, Schacht 2 

Anzahl - l  der zu über tragenden Speicherworte ab Anfang 

ALC-Puffer laut Vorbefehl. 

4 

5 II 

_ Verarbeitung von Kontrolldoten 

-ı 

Vor dem Beschriften des Magnetstreifens der Magnetkontokar te werden aus 

den aufzuschreibenden Speícherworten Kontrolldaten berechnet und ebenfalls 

aufgeschrieben. 

Beim Lesen der Information eines Mognetstreifens werden diese Kontrolldoten 

erneut berechnet und mit den aufgeschriebenen verglichen. Im Falle eines 

Unterschiedes wird noch bis zu zweimal nach unterschiedlichen Verfahren 

versucht, den Magnetstreifen der Karte zu lesen. Tritt dann immer noch ein 

Fehler auf, so kommt die Meldung "Falsch gelesen" (MU). 

Die berechneten Konfrolldaten werden in den SW 1 - 5 zwíschengespeícher t, 

wobei die Belegung von der Anzahl der oufzuschreíbenden bzw. einzulesenden 

Speícherwor de (SW) abhängig ist: 

SW 1 (0ı) wird immer vollständig benutzt. 

Beginnend mit dem SW 2, Stelle 0 wird für jedes zu verarbeitende SW eine 

Stelle belegt. Die restlichen Stellen des Speicherwortes bleiben unveränder t .  

Es wird also: 

SW 2 ($2) immer benutzt, 

SW 3 (A) nur bei Verarbeitung von mehr als ló, 

SW 4 (C) nur bei Verarbeitung von mehr als 32, 

SW 5 nur bei Verarbeitung von mehr als 48 Speicherwor tinhalten. 

r 
n 

.1  

o . 
x 9/71 
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Beim Einlesen der Information einer Magnetkontokar te werden die Daten geprüft 

und festgestellte Fehler in den SW l - 5 folgendermaßen angezeigt: 

Der Inhalt der Stelle "p" im SW l ist genau dann von 0 verschieden, wenn in 

einer Stelle "p"  der gelesenen SW ein Fehler festgestellt wurde. 

Do eine Magnetkontokar te höchstens den Inhalt von 64 Speicherwor ten speichern 

kann, steht jedem dieser Speícherworte eine Stel le der SW 2 - 5 für Kontroll- 

daten zur Verfügung. 

Nach dem Einlesen ist der Inhalt der p-ten Stelle (beginnend mit SW 2, Stelle 0) 

genau dann von 0 verschieden, wenn im p-ten gelesenen SW ein Fehler erkannt 

wurde ı 

Kontrol I -  
dcıten 

1 
› 

ı › 

1 1 1 
0 
0 

0 
0 

0 

0 

0 
2 

0 
2 

0 
3 

0 
3 

O 
P 
4 

0 
4 

1* 
0 
5 

0 
5 

0 
ó 

0 
ó 

0 
7 

0 
7 

0 
8 

0 
8 

0 
9 

0 
9 

0 
0 

0 
0 

0 

0 

0 
2 

0 
2 

1 

ı 

0 
1 3 
4 
* 
0 
P 

1 3 

0 
4 

0 
4 

1 

ı 

0 
5 

0 
5 

1 

1 1 1 1 

I 

I 

1 

2 

D 

D 

SW 20 - - -  f f ' ı 5 ı 4 ı 3 ı 2 ı ı ı 0  9 8 7 6 5  4 3 2 ı 0 I  Puferonong 

SW 21 ı› I 

SW 22 ı ı 

SW 32 › 15 14 13 12 ıı ı 0 < › 8 7 6 5 4 3 2 ı  0 " 3 " e 5 W  

SW 33 - :  X 
* 1 5 1 4 1 3 1 2 H 1 0 9 8 7 ó 5 4 3  2 ı ı Q Pufferende 

na o 

§4 

C 
x <›/71 
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Betriebsprogromm "Auswurf mi t  Schreiben" 

ja ohne Legen 
I I und Schreiben ı 81.04 

14. ç›. 2 
14. ó. 3 
14. 6. 4 

0 ı . ı 0 2 
0 
5 

ı 

ı 

4 
7 

0 
2 
0 

ı ı 
1 ı 1 ı 

1 

l 

Druck 
Ende I I  

Ende des Infor - 
matıon spuffers 
berechnen 

14. ó. 5 

14. ó. ó 
14, ó. 7 
14. ó. 8 
14. ó. 9 
14. 6.10 
14. ó. 1 1 
14. ó. 12 
14. ó. 13 
14. ó.  14 
14. ó. 15 
14. 7. 0 

0. 12. 2. 2. 8 

ı 
5 
ı 
1 

8 
0 
5 

• • . 1 
ı ı • 3 
• . . 0 
• ı • 0 
• . • 0 
• ı • 0 
• ı ı 0 
• . . 0 . ı • 2 
• • 5 
› . 2 

ı 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
5 
0 
ı 

4 
ó 
7 
2 
3 
3 
3 
3 
7 

2 
0 
0 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
0 
2 ó.2. 

1 
ı 

ı 

ı 
ı 
ı 
ı 
ı 

. 1 

• 1 

\I 

Ende des Prof - 
zcichenpuflers 
berechnen 

(JE 05 Schreiben 
Um ı s Losen 

14. 7. ı 
14. 7. 2 
14. 7. 3 
14. 7. 4 
14. 7. 5 

5 
1 
0 
5 
ó 

• • • ı ı 

. • ı . 1 

3 
ı 
7 
5 
2 
ı 

2 
0 
4 
0 
0 

1 

4 
ó 
7 
6 
2 

0 
2 
0 
0 
2 

J 
NA- Überwachung 14. 7.  ó 0.15. 8.  2. 8 

Lesen 
Vl 

aı.ıo4 Schreıben 14. 7. 7 0.ı ı . 13. 13. 5 

ı 

l 
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BE WEGUNGS R/CHTUNG 
DER KARTE BESTIMMEN 
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Bl *98 
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6.3.2 Mognetsfreífen beschaffen 
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6.4 Mcıgnetkonteneinzug mit Lesen 

Bevor die Magnetkonfokarte eingezogen und gelesen wird, muß vom Anwender- 

programm der Zeilenzöhler geladen und der Anfang des ALC~Puffers vorgegeben 
werden. 

Diese beiden Befehle wurden in den vorangegangenen Kapiteln erläutert. 

Durch den Magnetkonten-Houptbefehl 3. 10 kann vercınlaßt werden, daß die 

Kontokarfe eingezogen und gelesen wird. 

Im Adr.-Teil werden folgende Angaben gemacht: 

| Einzug mit Lesen, Schacht 1 

ADI 

Bíf 1 

AD : ó : 

= 7 : Einzug mit Lesen, Schacht 2 
ı ı  ó Anzahl -1 der zu über tragenden SW ab An fang ALC-Puffer 

laut Vorbefehl. 

cu 
(' 

.! 
O 
ad 
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6.4 .  I Progrcırnmoblouf "Einzug mi t  Lesen" 
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ó . 4 . 3  Programmablauf "Kon†ı 'oll-Lesung" 
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